
§ 27 PStV — Verzeichnisse beim Standesamt I in Berlin
Personenstandsverordnung
Stand: 29.07.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Für die beim Standesamt I in Berlin geführten elektronischen Verzeichnisse nach § 41 Absatz 2 Satz
4, § 42 Absatz 2 Satz 4, § 43 Absatz 2 Satz 5, § 44 Absatz 3 Satz 3 und § 45 Absatz 2 Satz 4 des
Personenstandsgesetzes sowie für die Verzeichnisse über Personenstandsfälle im Ausland ist ein
elektronisches Auskunftssystem einzurichten, das das Auffinden eines Personenstandseintrags, einer
Zustimmungsentscheidung einer Ausländerbehörde gemäß § 85a des Aufenthaltsgesetzes oder einer
namensrechtlichen Erklärung ermöglicht.

(2) Die Standesämter und die deutschen Auslandsvertretungen dürfen die nach Absatz 1 eingerichteten
Verzeichnisse einsehen, soweit dies für ihre Aufgabenerfüllung erforderlich ist. Zulässige Suchkriterien
und Ergebnisdaten sind Standesamt, Registernummer, Familiennamen, Geburtsname, Vornamen, Tag
der Geburt, Tag der Eheschließung, Tag der Begründung einer Lebenspartnerschaft, Todestag und
Ereignisort des Personenstandsfalls sowie Ausländerbehörde und Tag der Entscheidung der
Ausländerbehörde nach § 85a des Aufenthaltsgesetzes.

(3) Für die Suche in dem elektronischen Auskunftssystem wird die vom Land Berlin hierfür entwickelte
Online-Datenbank des Standesamts I in Berlin verwendet.

Zitiervorschlag: § 27 PStV
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 29.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/PStV/27

nu:legal § 27 PStV

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 29.07.2026


